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© Integrierter BIM-Viewer im CAFM mit selektierter Anlage und Attributanzeige (Eigene Darstellung, 2026)

Problemstellung
Im Gebäudebetrieb bleibt das Potenzial digitaler 
Zwillinge trotz vorhandener Daten häufig 
ungenutzt. Am Luzerner Kantonsspital (LUKS) 
besteht mit dem Digitalen Zwilling bereits eine 
wertvolle Datengrundlage. Im operativen Betrieb 
kann dieser Nutzen jedoch noch gezielter in die 
Arbeitsabläufe integriert werden.

Interviews und Beobachtungen mit dem Betriebs-
personal identifizierten drei Problembereiche in der 
heutigen Betriebspraxis. Anlagenzusammenhänge 
und Leitungsführungen lassen sich nicht direkt 
nachvollziehen, betriebsrelevante Informationen 
sind auf mehrere Systeme verteilt und der Zugang 
zum Modell ist im Arbeitsalltag zu aufwendig.

Diese Arbeit untersucht, wie der Digitale Zwilling 
des LUKS seinen Mehrwert im Betriebsalltag 
tatsächlich entfalten kann. Ziel ist, dass das 
Betriebspersonal Anlagen identifizieren, 
Systemzusammenhänge nachvollziehen und 
Informationen mobil und ohne Systemwechsel 
abrufen kann.

Lösungskonzept
Der entwickelte Proof of Concept (PoC) ist ein 
webbasierter BIM-Viewer als nutzerorientierte 
Zugriffsschicht auf den Digitalen Zwilling. Er 
ergänzt die Systemlandschaft des LUKS und ist auf 
konkrete betriebliche Anwendungsfälle 
ausgerichtet.

Im Zentrum steht die Verknüpfung mit dem CAFM-
System über einen Deep-Link. Damit öffnet sich 
der Viewer direkt bei der betreffenden Anlage, 
sodass Techniker ohne manuellen Suchaufwand 
sofort zur richtigen Stelle im Modell gelangen. Die 
Kernfunktionen sind auf operative FM-Aufgaben 
ausgerichtet: Leitungsverfolgung, Anzeige 
versorgter Räume und Identifikation relevanter 
Absperrventile. Eine vorgelagerte Aufbereitung der 
IFC-Modelle schafft dafür die systemtopologischen 
Grundlagen. 

Der Viewer ist über den Browser auf mobilen 
Endgeräten wie Smartphones und Tablets nutzbar. 
Die Anbindung an das CDE «big» erfolgt über eine 
kontrollierte API-Schnittstelle, sodass Modelldaten 
und Betriebsinformationen stets aus der führenden 
Datenquelle bezogen werden. Dadurch bleibt der 
Viewer auf einem aktuellen Informationsstand.

Die Lösung wurde von Fachpersonen aus der 
Haustechnikinstandhaltung im realen Betrieb 
getestet. Die Rückmeldungen bestätigen 
effizientere Abläufe sowie bessere Einsicht in 
Anlagen und deren Leitungen.
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© BIM-Viewer Proof of Concept mit aktiver Leitungsverfolgung (Eigene Darstellung, 2026)

© Mobiler BIM-Viewer (Eigene Darstellung, 2026)

© Distanzanalyse zur Zuordnung nicht verbundener 
Leitungselemente (Eigene Darstellung, 2026)

© Systemlandschaft mit Proof of Concept 
(Eigene Darstellung, 2026)

© IFC-Verbindungen zwischen Leitungselementen 
(Eigene Darstellung, 2026)
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